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Das Forum Bestandserhaltung, ein www-basiertes 
Informat ions - u n d Kommunikat ionssysstem zu al­
len Aspekten der Bestandserhaltung in der Bundes­
republik Deutschland, hat sich mittlerweile etabliert. 
Durch das Forum werden schnell u n d umfassend 
wichtige Adressen, Kontaktstellen, Projekte, neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse sowie Übersichten 
über Entwicklungen u n d Tendenzen bereitgestellt. 
Außerdem wird die einschlägige Literatur zu den 
Themenkreisen der Bestandserhaltung vermittelt. 
Das Forum dient als Kommunikat ions instrument 
für alle Beteiligten, also Archivare, Bibliothekare, 
Restauratoren, Unterhaltsträger, Wissenschaftler 
u n d Dienstleister aus dem Bereich der Bestandser­
haltung. A u c h die Öffentlichkeit erhält direkte Ein­
blicke u n d verlässliche, wissenschaftliche In forma­
t ionen zu e inem inzwischen national wie internati­
ona l i m m e r aufmerksamer verfolgten T h e m e n ­
komplex u n d in ein wichtiges und in Zukunf t immer 
wichtiger werdendes Arbeitsfeld v o n Archiven und 
Bibliotheken. 

Bestandserhaltung ist in den letzten Jahren zu ei­
nem der wichtigsten T h e m e n des Archiv - u n d Bi­
bl iothekswesens geworden. Die Untersuchungen 
des D B I (ehemaliges Deutsches Bibliotheksinstitut) 
zur Schädigung der in den Hochschulbibl iotheken 
aufbewahrten Literatur, die viel zit ierten, wenig 
beachteten E m p f e h l u n g e n der Kul tusmin i s ter ­
konferenz ( 1 % v o m Erwerbungsetat der wissen­
schaftlichen Bibliotheken für die Bestandserhaltung 
zusätzlich!), die zumindest in Ansätzen entwickel­
ten Bestandserhaltungskonzeptionen einiger deut ­
scher Bundesländer oder die Förderprogramme der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft zeigen dies 
ebenso deut l ich wie die nat ionalen Bestandser­
hal tungsprogramme anderer europäischer Staaten 
oder der U S A . 

Viel ist schon geschehen... 
Auch in Deutschland bestehen gute Chancen für 

eine erfolgreiche Bestandserhaltung. D e n n trotz 
ungünstiger Rahmenbedingungen u n d chronischer 
Unter f i nanz i e rung dieser wicht igen ku l tur ­
pol i t ischen Aufgabe konnte in den vergangenen 
Jahren u n d Jahrzehnten viel geleistet werden: 
- Die Präsenz auf den Arch iv - und Bibliothekar­

tagen in den vergangenen Jahren war gut u n d 
machte deutl ich, dass trotz aller kurzlebigen 

Themenschwerpunkte auch diese essentiellen 
kulturellen Belange Beachtung finden. 
Wichtige Publikat ionen zur Bestandserhaltung 
erschienen in den letzten Jahren, wobei zahlrei­
che dieser Publ ikat ionen als digitale Volltexte 
vorliegen oder in der nächsten Zeit hier für das 
Forum konvertiert werden. 
Mehrere Konferenzen w i d m e t e n sich den 
Marketingfragen für das alte und kostbare Buch. 
Die Experten konnten sich über die „Vermark­
t u n g " der Bes tandserha l tungsmaßnahmen , 
über Öffent l ichkei tsarbei t , Sponsor ing u n d 
Fundraising austauschen. 
Die„Liste von Herstellern neutral bzw. alkalisch 
geleimter, holzfreier und in diesem Sinne 
alterungsbeständiger Papiere entsprechend 
D I N - I S O 9706" (bearbeitet von Helmut Bansa) 
ist bereits in 5. Auflage erschienen. Diese Liste 
hat, neben dem ständigen Insistieren der Fach­
leute auf V e r w e n d u n g alterungsbeständiger 
Papiere, bei den meisten Verlegern Eindruck 
gemacht u n d dazu beigetragen, dass zumindest 
bei der Verlagsproduktion heute ganz überwie­
gend alterungsbeständige Papiere Verwendung 
f inden. Viele Behörden und Selbstverleger ha­
ben dies für ihr Schrifttum allerdings noch nicht 
nachvollzogen. 
Die umfangreiche, leicht zu bedienende u n d 
ständig wachsende Datenbank „Buch und Pa­
pier" wird musterhaft von der Niedersächsi ­
schen Staats- und Universitätsbibliothek G ö t ­
tingen gepflegt u n d enthält mittlerweile weit 
über 11.000 Einträge, auch eine Fernleihkom­
ponente ist angeschlossen. 
Die Bückeburger Tagung „Massenentsäuerung 
in der Praxis", organisiert von der „European 
Commiss ion on Preservation and Access" war 
ein großer Erfolg, desgleichen die nunmehr fest 
institutionalisierte und jährlich in Leipzig statt­
f indende „Scripta", eine Messe u n d Fachtagung 
für Restauratoren, Bibliothekare u n d Archivare. 
Mehrere Workshops widmeten sich der Proble­
matik der Restaurierung tintenfraßgeschädigter 
Handschriften u n d Autographen. 
D i e „A l l ianz zur Erhal tung des schri f t l ichen 
Kulturguts" konstituierte sich unter Beteiligung 
namhafter Bibliotheken und Archive im März 
2001 in München . Sie hat mittlerweile erfolg-
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reich ihre Arbe i t a u f g e n o m m e n u n d ist ein 
wichtiges P lanungsgremium sowie ein verläss­
licher Ansprechpartner für die Politik. 

- D ie Dienstleister im Bereich der Restaurierung, 
Ve r f i lmung u n d Dig i ta l i s ierung arbeiten in 
Deutsch land (auch im internat iona len Ver­
gleich) auf e inem sehr hohen Niveau. 

- D ie A u s b i l d u n g z u m Restaurator ist ständig 
verbessert worden und hat einen hohen Qual i ­
tätsstandard erreicht, auch existieren zahlreiche 
Weiterbildungsangebote. 

Viel bleibt noch zu tun ... 
Dies alles gibt zu Hof fnung Anlass, aber keinesfalls 

zu Euphorie. D e n n auch die Rückschläge ( in den 
Bibl iotheken stärker als in den Arch iven ) sollen 
nicht verschwiegen werden: 
- Es gibt noch i m m e r keine ausgewogene, zw i ­

schen Bund u n d Ländern abgestufte, nationale 
Bestandserha l tungskonzept ion , w ie sie etwa 
vorbi ldhaft die Niederlande oder die Schweiz 
vorgelegt haben. 

- Durch die Outsourc ingmanie sind viele Restau­
rierungswerkstätten in den Inst i tut ionen v o n 
Schließung oder Mittelkürzung bedroht. Dami t 
droht wichtige Fachkompetenz (auch für die 
Qualitätskontrolle be im „Outsourc ing" ) verlo­
ren zu gehen. 

- D ie längerfristig angelegten u n d kontinuierl ich 
zu bewäl t igenden Au fgaben i m Bereich der 
Bestandserhaltung drohen aufgrund der kurz­
zeit igen, groß angelegten Events (z. B. b e i m 
Sponsor ing) zurückgedrängt zu werden. Für 
gute Arbeit aber ist die Kont inu i tä t entschei­
dend. 

- D ie Aspekte u n d spezif ischen Kenntnisse im 
Bereich „Altes Buch" und „Bestandserhaltung" 
finden keinen Niederschlag in den Ausbildungs­
ordnungen für die bibliothekarischen Studien­
gänge, auch die Fortbildungsangebote sind zu 
gering. Hier droht auf mittlere Sicht ebenfalls 
ein Qualitätsverlust. 

- Resignation ist gleichwohl fehl am Platz, denn 
sicher fällt die Bilanz überwiegend positiv aus. 

Gleichwohl sollte man nicht verkennen, dass Ar ­
chive, B ib l io theken u n d Museen als In f ras t ruk ­
tureinrichtungen für Forschung und Lehre und als 
Gedächtnis der Menschheit ihre Aufgaben nur dann 
wahrnehmen können, wenn die Überlieferung des 
menschlichen Wissens gesichert ist - u n d zwar in 
allen Facetten. 

Das „Forum Bestandserhaltung"-
gefördert von der DFG 

In dieser Situation ist es gut, dass sich die Deut ­
sche Forschungsgemeinschaft entschlossen hat, die 
Schaf fung einer m o d e r n e n u n d ze i tgemäßen 
Kommunika t ionsp la t t fo rm finanziell zu fördern. 
I m Rahmen dieses Forums kann der fachliche Aus­
tausch zwischen Bibl iothekaren u n d Archivaren, 
Dienst le istern u n d Restauratoren, Fachwissen­
schaftlern u n d Unterhaltsträgern stattf inden. In 
einer detaillierten Systematik wird der derzeitige 
Stand des Wissens u m die Bestandserhaltung dar­
geboten, sofern er in digitalisierter Form vorliegt. 
Aber auch zahlreiche Retrodigital isate k o n n t e n 
aufgrund des engen Netzwerkes mit den Experten 
erstellt werden. Die Liste der Autor innen u n d A u ­
toren liest sich wie ein „Who's w h o " der internati­
ona len Bestandserhaltungsexperten. Etwa 500 
Originalbeiträge und weit über 1.300 Links liegen 
zurzeit (Stand: 2/2004) auf der Website auf. Diese 
gliedern sich auf drei Hierarchieebenen in weit über 
80 Sachgruppen fein systematisiert auf, so dass ein 
A u f f i n d e n der gewünschten I n f o r m a t i o n leicht 
m ö g l i c h ist. I m Einzelnen s ind dies, neben der 
s tandardmäßig eingerichteten Globa lnav igat ion 
(Home , Kontakt, Übersicht, Suchen) folgende sechs 
Hauptgruppen: 

Das Forum 
„Das F o r u m " enthält vor al lem administrat ive 

Angaben (Ansprechpartner, Impressum) u n d aktu­
elle Informat ionen, Hinweise auf Neuerscheinun­
gen, Rezensionen, Kurse u n d Seminare. E inmal im 
Quartal (bei Bedarf auch öfter) wird das „Thema im 
Fokus", ein aktueller Beitrag aus der gegenwärtigen 
Diskuss ion, kontrovers u n d pointiert behandelt . 
D e n A n f a n g machte ein Beitrag v o n Wo l fgang 
Wächter zur Verf i lmung (ausgelöst durch die z. T. 
recht marktschreierischen Presseberichte zur Baker-
Kontroverse) , es folgten Beiträge z u m Stand der 
Fotoarchivierung, zur Einzelrestaurierung sowie 
zur Notfal lplanung. Fachbibliographien und Links 
zu den einschlägigen Datenbanken schließen sich 
an, desgleichen der Zugang zu den heute schon 
vorliegenden Electronic Journals und zu den fach­
bezogenen internationalen Mailinglisten. Zahlrei­
che Fachglossare mit al lgemeinen u n d z. T. sehr 
spezifischen Inhalten (u. a. Glossare zu Klebebän­
dern, Verf i lmung, Schimmelpilzen, Papier etc.) f in-
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den sich ebenfalls. Ein Newsletter versorgt zurzeit 
ca. 180 Abonnenten mit den neuesten Nachrichten. 

Grundlagen 
D i e zweite Hauptgruppe „Grund lagen" enthält 

neben den a l lgemeinen Aufsätzen v o r a l lem die 
wicht igen Bereiche „ N o r m e n u n d R icht l in ien" , 
sodann alle Teilaspekte, die einmal unter d e m Stich­
wor t „passive Konserv ierung" zusammengefasst 
worden sind: Hierzu gehören die Grundsätze von 
K l ima u n d Lagerung, die Magazinhygiene ebenso 
wie Richtl inien zur schonenden Benutzung in Le­
sesaal u n d Magaz inen . D a s „ B o x i n g " (Schutz ­
behältnisse aus säurefreiem u n d alterungsbestän­
d igem Material für leicht geschädigte Werke) als 
Alternative zur kostenintensiven Vollrestaurierung 
wird ebenfalls gewürdigt, desgleichen w i rd auf die 
V e r w e n d u n g v o n säurefreiem u n d a l terungsbe­
ständigem Papier großer Wert gelegt u n d die ein­
schlägige Literatur verzeichnet. Große Bedeutung 
k o m m t auch den Finanzfragen zu. Neben den Rah­
mendaten u n d Planungsdaten sind dies die Finan­
zierung einzelner Projekte sowie das Fundraising 
u n d Sponsor ing für Restaur ierungsmaßnahmen, 
u . a. durch geschickte Öffent l ichkeitsarbeit u n d 
Buchpatenschaften. Ausstellungen als Mittel der Ö f ­
fentlichkeitsarbeit, aber auch als mögl iche Gefah­
renquellen für das alte u n d kostbare Buch werden 
ausführlich gewürdigt. Hier sind vor al lem auch die 
ausstellungstechnischen Rahmenbed ingungen zu 
beachten, wie Beleuchtung, Klimatisierung, Sicher­
heit u n d Brandschutz, schonende Präsentation u n d 
Transport . A u c h die A u s - u n d For tb i ldung z u m 
Restaurator, mittlerweile gut etabliert an den Aus ­
bildungsstätten in Bern, Hi ldesheim, K ö l n , M ü n ­
chen u n d Stuttgart, wird berücksichtigt. 

Konservierung & Restaurierung 
D i e größte Sachgruppe stellt na turgemäß die 

„Konservierung und Restaurierung" dar, lange Zeit 
das Herzstück jeglicher Bestandserhaltung. Auch 
wenn sie diese herausragende Posit ion mittlerweile 
verloren hat, weil Prävent ivmaßnahmen oder K o n ­
version der In format ion stärkere Berücksichtigung 
gefunden haben, so stellen dennoch Konservierung 
u n d Restaurierung nach w ie vor die wichtigsten 
Arbei tsbere iche der Bestandserhal tung dar. 
Zunächst werden die Grundsätze von Konservie­
rung und Restaurierung behandelt. Hier finden sich 
definitorische Fragen (was ist Restaurierung, was ist 
Rekonstrukt ion, was eine Reparatur, was eine Rep­
lik?) ebenso wie Fragen der Ethik der Restaurierung 
(vgl. „The profession and the code o f ethics" der 
European Con federa t i on o f Conse rva to r -Re -
storers'-Organisations). Ein wichtiger Teilaspekt ist 
auch die Massenneutralisierungder v o m Säurefraß 
geschädigten Bücher des 19. u n d 20. Jahrhunderts. 
Die Industrie hat einige sehr leistungsfähige Verfah­

ren zur Entsäuerung entwickelt, deren Wirkungen 
u n d Nebenwirkungen au f der Website analysiert 
u n d evaluiert werden. 

In diesem Zusammenhang ist auch der Aspekt der 
schon weiter oben behandelten Prophylaxe zu se­
hen, d. h. der Verwendung v o n säurefreiem, alte­
rungsbeständigem Papier für die Neuprodukt ion 
v o n Büchern. A n dieser Stelle dürfte der Hinweis 
angebracht sein, dass auch die Verwendung v o n 
alterungsbeständigen Datenträgern für die digita­
len Daten besonderer Aufmerksamkeit bedarf, denn 
das Problem steht schon vor uns, m a n denke nur an 
die physische Zerstörung von A u d i o - C D s infolge 
Abblättern der A l u m i n i u m b e d a m p f u n g ! Der Teil­
aspekt wäre unvollständig ohne die Einzelrestaurie­
rung besonders wertvoller, älterer u n d schützens­
werter Bücher und Archivalien. O b Papierarbeiten 
oder Arbeiten a m E inband oder Sonderarbeiten 
(z. B. an Karten, Plakaten oder an Sondermaterial i ­
en wie Fotomaterial oder Mikrof iches) , alle Aspek­
te finden Berücksichtigung, ebenso das weite Feld 
des T inten- und Farbfraßes. 

Konversion 
„Format conversion" bedeutet Übertragung der 

Information auf andere Trägermaterialien, tunlichst 
haltbarere. Die beste u n d teuerste Konversion für 
ein Buch stellt das Faksimile oder der Reprint (auf 
säurefreiem und alterungsbeständigem Papier) dar. 
Dies dürfte sich für die Masse des Materials aus 
Kostengründen verbieten. D ie Methode , die sich 
durchgesetzt hat und der weiterhin (!) große Bedeu­
tung zukommt , ist die Übertragung auf den M i k r o ­
film. Seine Vorteile liegen auf der Hand : Schnelle 
u n d ubiquitäre Handhabbarkeit , gute Dupl iz ier ­
möglichkeiten und außerdem die Möglichkeit der 
Retrodigitalisierung machen ihn nach wie vor zu 
einem beliebten Speichermedium. Der mangelnden 
Alterungsbeständigkeit digitaler Daten ist es sogar 
zu „verdanken", dass die klassische u n d bewährte 
Verf i lmung noch einmal eine hohe Akzeptanz er­
hält. U m aber gleichzeitig eine noch schnellere u n d 
bequeme Verfügbarkeit der Daten zu erreichen, 
werden zunehmend Hybridsysteme eingesetzt: D ie 
Langzei tarchiv ierung erfolgt ana log au f e i n e m 
Silberhalegonidfilm au f Polyesterbasis, die Bereit­
stellung für die Benutzung erfolgt au f digitalem 
Wege. 

Es darf noch einmal daraufhingewiesen werden, 
dass die Verf i lmung / Digitalisierung von Büchern 
der Erhaltung des Or ig inals (Schutzver f i lmung) 
und der leichteren Verfügbarmachung dient. Beide 
Ziele stehen gleichberechtigt nebeneinander. Dies 
bedeutet, dass den konservatorischen Aspekten bei 
der Verf i lmung höchste Priorität eingeräumt wer­
den muss u n d diese konservator ischen Belange 
nicht mi t d e m Hinwe is au f d ie entstehende 
Sekundär fo rm hinweggewischt werden dür fen . 
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Zahlreiche Beiträge namhafter Restauratoren befas­
sen sich auf der Website mi t den bestandsschonen­
den Aspekten der Verf i lmung. A u c h die Fragen nach 
einer prinzipiellen Strategie „Deacidif ication versus 
Micro f i lm ing" , i m ang loamer ikan ischen Bereich 
seit Jahren intensiv geführt u n d jüngst durch die 
Baker-Kontroverse in der Öffentl ichkeit wieder v i ­
ru lent geworden (unter den B ib l i o theks - u n d 
Archivfachleuten aber gleichwohl längst bekannt ) , 
verdienen in d iesem Z u s a m m e n h a n g Beachtung. 
Ein weiterer Tei laspekt der K o n v e r s i o n ist d ie 
Retrodigi ta l is ierung, d . h. d ie mög l i chs t kos ten ­
günstige Konvers ion v o n bereits bestehenden Ver­
f i lmungen als auch vor allem die Langzeitarchivie­
rung digitaler Daten - gerade au f diesem Feld bleibt 
noch viel zu tun. 

Notfall 

D a s O d e r h o c h w a s s e r 1997 u n d erst recht das 
Elbehochwasser i m August 2002 machten wieder 
e inmal deutl ich, wie sensibel Kultureinr ichtungen, 
seien es B ib l io theken , Arch i ve oder Museen au f 
unkontro l l ier te Wassereinbrüche reagieren. E ine 
Planung für den Notfal l sollte daher für jedes Archiv 

Zf B - Bestandserhaltung in Perfektion: 

• Pdpierstabslisieriing durch Papierspaitung, 
Nassbehandlung, Fehlstellenergänzung 

• Entsäuerung von Büchern und Archivalien 
• Restaurierung und Reparatur von historischen 

und modernen Bucheinbänden 
• Restaurierung von Tinten- und Farbfraß 

- Karten - Zeichnungen - Siegein 
• Behandlung von Schimmelbefall 

- Wasserschäden - Entwesung 
• Presersation Reprint 
8 Informationssicherung durch Mikroverfilmung 

und Digitalisierung 
• Herstellung von Schutzformen 
• Fachberatung vor Ort 
• 24-Stunden Service bei Notfällen und Wasserschäden: 

24-Stunden-Notruf-Telefon (oj 41} 2 50 8o- 25 

MommseimrJtSe 7 
04129 !dp*rg 
Telelon 

!0J 41(2 59 89 0 

(0541)2 59 89 99 

u n d jede Bibl iothek selbstverständlich sein. Bei ei­
n e m solchen Notfal l muss es sich nicht gleich u m 
ein Jahrhunderthochwasser handeln, auch ein „nor ­
maler" Wasserrohrbruch, ein Schwelbrand mi t den 
anschl ießenden Löschschäden oder eine undichte 
Stelle i m bei Architekten u n d Bauämtern nach wie 
vor (törichterweise!) beliebten Flachdachbau kann 
größeren Schaden anrichten, erst recht, w e n n zwi ­
schen Schaden u n d Schadensbeseitigung mehrere 
Tage l iegen. D i e Websi te bietet H inwe i se , w ie 
Ak t ionsp läne erstellt werden k ö n n e n , Muster für 
Notfal lpläne u n d Adressen v o n Notfa l l f i rmen, die 
einen Service „ R u n d u m die U h r " anbieten. 

Dienstleister 

I n dieser sechsten u n d letzten Hauptgruppe wer­
den nützl iche Adressen für weitergehende Hi l fen 
zusammengestel l t : Archive u n d Bibl iotheken, die 
andere Archive u n d Bibl iotheken beraten, Verbän­
de u n d Forschungsinstitute u n d vor al lem eine D a ­
tenbank der Dienstleister, die schnell u n d professi­
onel l all das anbieten, was für den Schutz u n d die 
Pflege des alten Buches erforderlich ist. D i e A n g e ­
bote s ind vielfältig, i m m e r h i n bef inden sich zurzeit 
über 200 Firmen in dieser nach 13 Kriterien abfrag­
baren Datenbank : Restauratoren, Lieferanten für 
Restaurierungsbedarf von Anfaserungsgeräten über 
Blattgold u n d Enzymkompressen bis z u m Ziegen­
leder, Hersteller v o n Ausstel lungsbedarf wie z. B. 
klimatisierten Vitr inen, Dienstleister i m Bereich der 
Mikroverf i lmung u n d Digitalisierung, Anbieter von 
Massenneutral is ierungsverfahren, Sch immelp i l z -
u n d Schad insektenbekämpfer sowie K l imat i s ie ­
rungsfachf irmen u n d Fachbuchhandlungen. 

D i e Website „ F o r u m Bestandserhaltung" ist v o n 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft großzügig 
unterstützt worden. Ein Expertengremium als Bei­
rat w i rd diese Website weiterführen u n d betreuen. 
Hierbei ist (wie schon bei der Erstellung) die Betei­
l igung zahlreicher Experten aus unterschiedlichen 
Gebieten ausdrücklich erwünscht. D i e umfassende 
u n d fortlaufende Aktualis ierung wird dafür sorgen, 
dass dieses Arbei ts instrument Nutzen stiften kann. 
Die Adresse: http://www.forum-bestandserhaltung.de 

http://www.forum-bestandserhaltung.de

